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Herren Kreisliga A Ost

SCH.V. Durlangen : TSGV Waldstetten 
Samstag, 24.02.2024, 19:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei SCH.V. Durlangen

Kurzer Jubel herrschte am Samstagabend beim Heimteam SCH.V. Durlangen, als Joachim
Grimminger das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen
TSGV Waldstetten sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Kreisliga A Ost mussten beide
Mannschaften in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Michael Winter, der
seine Partien gänzlich gewann. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Den Start machten die Doppel. Die richtige Taktik hatten Winter / Hinderberger beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Heinzelmann / Hirner von Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Beim 3:0-Erfolg
gegen Heinzelmann / Betz zeigten Grimminger / Bretzler ihren Gegnern die Grenzen auf. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Mucha / Nierobisch zunächst nicht gut aus, so
gewannen Bauder / Winter im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim
folgenden 3:0 gegen Frank Heinzelmann fand Michael Winter von Anfang an die richtige Ausrichtung
in seinem Spiel. Joachim Grimminger gegen Niklas Heinzelmann hieß das nächste Spiel und der
Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Wenig später
ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Jochen
Hinderberger gegen Steffen Hirner hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen.
Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Simon Bauder und Julian Betz beendet, das
Simon Bauder letztendlich gewann. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Beim 3:0-Sieg gelang es Hubert
Winter den Gastspieler Thomas Nierobisch in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Roland Bretzler bei seinem 3:1
gegen Carsten Mucha doch überlegen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Michael
Winter gewann sein Spiel gegen Niklas Heinzelmann eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte
keinesfalls überraschend, mit 11:6, 12:10, 11:8. Mit diesem Sieg verbesserte Winter seine Bilanz auf
24:2 in dieser Saison. Joachim Grimminger machte mit Frank Heinzelmann beim 11:9, 14:12, 11:7
ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis
zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Durch diesen Sieg hat SCH.V. Durlangen in der Saison nun 6 Saison-Siege, 6 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 02.03.2024 gegen den
TTC Leinzell II an. Für TSGV Waldstetten steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
Böbingen am 01.03.2024 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 19:7 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SCH.V. Durlangen

Doppel: Winter / Hinderberger 1:0, Grimminger / Bretzler 1:0, Bauder / Winter 1:0 
Einzel: M. Winter 2:0, J. Grimminger 1:1, J. Hinderberger 0:1, S. Bauder 1:0, H. Winter 1:0, R.
Bretzler 1:0 

 TSGV Waldstetten
Doppel: Heinzelmann / Betz 0:1, Heinzelmann / Hirner 0:1, Mucha / Nierobisch 0:1 
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Einzel: N. Heinzelmann 1:1, F. Heinzelmann 0:2, J. Betz 0:1, S. Hirner 1:0, C. Mucha 0:1, T.
Nierobisch 0:1


